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Warten wir nicht auf morgen, sondern gestalten wir schon heute unsere Zukunft.
Eine Zukunft für unsere Zukunft!
Gemeinsam finden wir die richtige Lösung.

#wirmachtsmöglich

Dorf 90 • 6764 Lech am Arlberg
Tel. +43 5523 2626 • www.lechbank.com

Werdenbergerstraße 9 • 6700 Bludenz
Tel. +43 5552 6153-100 • www.raiba-bludenz-montafon.at



3

Vorwort

VORWORT
Liebe Leserinnen und Leser, 

es ist mir vorab ein großes Anliegen, meinem Vor-
gänger Obmann Mag. Eugen Hartmann im Namen der 
Bürgermeister ein herzliches Dankeschön auszuspre-
chen. 
Eugen hat die REGIO in den letzten acht Jahren nicht 
nur zusammengehalten, weiter auf- und ausgebaut, 
mit ihr gelebt, sondern auch durch den Beitritt der Ge-
meinde Lech in sich gestärkt. Der Ausbau der REGIO, 
mit eigenständiger Geschäftsführung und Abhand-
lung von wichtigen regionalen Themen wie der Vertei-
lung und Umsetzung des gemeinnützigen Wohnbaues 
und ganz aktuell dem Leitthema „nah+versorgt“, wur-
de durch Eugen aktiviert. Aber auch ein Radwegekon-
zept, die Bäderkarte und viele soziale Verknüpfungen 
wurden durch unseren Obmann ins Leben gerufen.
Eine Region lebt nicht nur von dem was sie an Werten, 
Personen, Innovationen, Landschaften usw. hat, son-
dern von dem was nach außen transportiert, vermit-
telt und schlussendlich umgesetzt wird. Darum gilt es 
für uns Alle dies weiter zu verfolgen, daran zu arbeiten 
und gemeinsam mit allen Vertretern der Gemeinden 
sowie mit der Bevölkerung von Jung bis Alt unseren 
Lebensraum noch lebenswerter zu machen.
Für den großen Vertrauensvorschuss meiner Bürger-
meisterkollegen sowie den Delegierten der Vollver-
sammlung zur einstimmigen Wahl als neuer Obmann, 
möchte ich mich bedanken und freue mich auf unsere 
gemeinsame Arbeit für eine lebenswerte Region.

Martin Burtscher
REGIO Obmann der fünf Gemeinden – Bludenz (Außer-
braz), Innerbraz, Dalaas, Klösterle und LechFoto: Alpenregion Bludenz
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Gut leben in Gemeinde  
und Region.

„nah+versorgt“

Foto: Georg Gantner
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„nah+versorgt“

Was braucht es, damit es uns allen in Klösterle, Da-
laas, Innerbraz, Bludenz und Lech möglichst gut geht? 
Jetzt, aber auch unseren Kindern, Enkeln, Nachfol-
ger:innen? Wie berichtet, arbeiten die REGIO-Ge-
meinden derzeit aktiv am regionalen Schwerpunkt 
„nah+versorgt“: Neben Nahversorgung und Einzelhan-
del geht es dabei um die vielen Mosaiksteine, die das 
Leben in unserer Region für Einheimische und Gäste 
sicher, attraktiv und lebenswert machen. „Die Lebens-
qualität in unserer Region hängt von Vielem ab. Nur 
wenn es rundum zusammenstimmt, fühlen wir uns 
wirklich wohl“, bringen es die Bürgermeister der RE-
GIO-Gemeinden auf den Punkt.

Mit Inputs und  
Ideen arbeiten
In den vergangenen Wochen und Monaten haben vie-
le Interessierte über die Bevölkerungs-Umfrage und 
in Arbeitsrunden Informationen und Anregungen ein-
gebracht. Zusätzliche Grundlagen bieten verschiede-
ne Konzepte des Landes und das Leitbild der Region. 
Wichtige Impulse kommen auch aus der regionalen 
Jugendstudie: Junge Menschen wissen selbst am 
besten, was sie brauchen, um sich wohlzufühlen. Die 
Ergebnisse von Umfrage und Jugendstudie finden 
sich übrigens auf der Webseite der REGIO unter klos-
tertal-arlberg.at. Eine wichtige Aufgabe kommt bei 
„nah+versorgt“ auch der Zukunftswerkstatt zu: Sie 
vernetzt zusätzlich in die Gemeinden und bringt neue 
Sichtweisen ein. Zudem unterstützen die Mitglieder 
der Zukunftswerkstatt auch in der praktischen Um-
setzung wie z. B. beim REGIO-Forum in Lech. Foto: Alpenregion Bludenz
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„nah+versorgt“

Gemeindevertretungen arbeiten gemeinsam
Das REGIO-Forum „nah+versorgt“ brachte am 3. Mai 2023 erstmals seit Langem wieder die Mitglieder der Ge-
meindevertretungen des Tals zusammen. Sie informierten sich in Lech über aktuelle regionale Themen und kon-
kretisierten verschiedene Aspekte. Bernhard Ungericht, er ist Professor an der Grazer Universität, unterstützte 
dabei mit verschiedenen Arbeitsfragen (siehe Seite 9). Er definierte in seinem Impulsreferat drei Bereiche, die 
über persönliche Lebensqualität entscheiden: 
-	 Die langfristige Sicherung wesentlicher Bedürfnisse, 
-	 die Teilhabe und das Mitgestalten am persönlichen Umfeld sowie 
-	 gute soziale Beziehungen.

Die Herausforderungen unserer Zeit – sei es in ökologischer, sozialer oder ökonomischer Hinsicht – seien groß, 
so der Referent. Die Gemeindevertreter:innen diskutierten anschließend über Ideen und Ansätze zu sicherer 
Versorgung mit guten Lebensmitteln oder mit Energie, über das Miteinander in unserer Gesellschaft und über 
den Umgang mit Mobilität und Ressourcen.

Foto: REGIO Klostertal-Arlberg Foto: REGIO Klostertal-Arlberg

Foto: REGIO Klostertal-Arlberg Foto: REGIO Klostertal-Arlberg
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„nah+versorgt“

„NAH+VERSORGT“  
GELINGT NUR  
GEMEINSAM

„Wir haben viele Ansatzpunkte in 
Gemeinde und Region, um Posi-
tives anzustoßen und zu fördern“, 
fasst REGIO-Geschäftsführerin 
Birgit Werle eine der Erkenntnisse 
aus dem REGIO-Forum zusammen. 
Dabei zieht sich etwas wie ein ro-
ter Faden durch: „Wirklich erfolg-

reich können wir nur gemeinsam 
sein – egal, ob es beispielsweise 
um das Gestalten von Angeboten, 
um das Zusammenwirken von Nah-
versorgung und Sozialraum oder 
um das Miteinander in Dorf und 
Nachbarschaft geht“, so Werle. Ge-
meinsames Ziel von Gemeinden 

und Region muss es daher sein, 
Möglichkeiten verstärkt zu nutzen 
– damit es den Menschen in unse-
ren Gemeinden jetzt und auch in 
Zukunft möglichst gut geht. Dazu 
gab es von allen Teilnehmer:innen 
beim REGIO-Forum ein eindeuti-
ges und klares Bekenntnis. 

Foto: © Lech Zürs Tourismus, Daniel Zangerl
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„nah+versorgt“

Nahversorgung konkret: Qualität halten und steigern
Nahversorger und Einzelhandel 
spielen naturgemäß eine zentrale 
Rolle in diesem Vorhaben. Im inter-
nationalen Vergleich weist Vor-
arlberg eine sehr hohe Dichte an 
Verkaufsflächen für die Nahversor-
gung auf. Doch wie oft in der Sta-
tistik reicht der Durchschnitt nicht 

aus, um wirklich Lebensqualität zu 
bieten: Ist der nächste Nahversor-
ger zu weit entfernt, bringt es auch 
wenig, wenn er viel Fläche und ein 
tolles Sortiment hat. Das Bestre-
ben der Region ist es daher, die be-
stehende Nahversorgungsqualität 
gemeinsam mit allen Akteuren zu 

halten und gezielt weiterzuentwi-
ckeln. Gemeinsam mit dem Verein 
„Dörfliche Lebensqualität und Nah-
versorgung“ und dem Land Vorarl-
berg erarbeiten die Gemeinden da-
für ein eigenes Konzept. 

Bei einer eigenen Arbeitssitzung 
am Muttersberg arbeiteten Vertre-
ter:innen von REGIO, Gemeinden, 
Zukunftswerkstatt und Land mit 
externen Expert:innen am 12. Juni 
2023 an einem gemeinsamen Bild 
für die Region. Aufbauend auf den 
bisherigen Erkenntnissen und In-
formationen geht es darum, eine 
Orientierung mit gutem Gefühl zu 
formulieren. Der Entwurf dieser 
Orientierung wird ebenfalls ge-
meinsam diskutiert, weiterentwi-
ckelt und konkretisiert. Auch zu den 
einzelnen Themenschwerpunkten 
wird es vertiefende Gesprächs-
runden und Aktivitäten geben. Alle 
Interessierten sind hier herzlich 
eingeladen. Infos dazu folgen über 
die Gemeinden und die Kommuni-
kationskanäle in der Region.

Ein gemeinsames Bild 
für die Zukunft der Region formulieren

Lebendige Ge-
meinschaften und 
regionales Selbst-

bewusstsein

Mobilität und 
Lebensraum

Kultur

Intakte 
Naturräume

Reduktion 
gefährlicher 

Fremd-
abhängigkeit

Erhöhung 
der 

Resilienz

Lebendige 
Gemein-
schaften

Natürliche 
Lebens-

grundlagen

Rechtmä-
ßigkeit, 

Machbarkeit

Wohnen
Spielräume
Freiräume Wirtschaft

Arbeitsplätze
Wirtschafts-

standort Bildung und 
Betreuung

Wertschätzung,
Vereine

Kinder-, Jugend-, 
Erwachsenen-

Beteiligung

Gastronomie
Personalmangel

Gesundheit
Resilienz

Nachhaltige 
Energieversor-

gung: postfossil 
und regional

Ein ressourcen-
sparsames gutes

Leben

Sichere Versor-
gung mit Lebens-

mitteln – heute 
und morgen

Ressourcen
Gemeinde

Land
Region

Kooperationen
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Zum gemeinsamen Nachdenken – 
Arbeitsfragen von Prof. Bernhard Ungericht.

Was wäre wenn, 
… wir beginnen, mehr für uns Wichtiges selbst herzustellen?

… wir einen Großteil unserer Lebensmittel in der Nähe produzieren würden?
… wir noch mehr von regionalen Produzent:innen kaufen?

… wir uns gegenseitig beim Energiesparen und Abfallvermeiden unterstützen?
… wir mehr Energie aus der Nähe beziehen könnten?

… wir Dinge vermehrt gemeinsam nutzen oder tauschen?
… sich mehr Menschen gern für die Entwicklung von Gemeinden und Region einsetzen würden?

… sich noch mehr Menschen einige Stunden im Monat für die Gemeinschaft einsetzen?

GEMEINSAM  
AM GUTEN LEBEN BAUEN. 

IN DER REGION,  
IN DER GEMEINDE,  

FÜR MICH. 

Foto: © Lech Zürs Tourismus, Daniel Zangerl
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Klostertaler Bauerntafel

„ALTE“ UND …

Wer sind wir?
Wir sind ein Verein mit 45 Mitglieder, bestehend 
hauptsächlich aus Landwirt:innen, Gastronom:innen, 
Touristiker:innen, Jäger:innen, Imker:innen und Kräu-
terpädagog:innen sowie unterstützenden Mitgliedern 
– uns gibt es in dieser Form schon 12 Jahre.

Was haben wir vor?
Unser Hauptfokus liegt im Vermarkten landwirtschaft-
licher Produkte auf verschiedensten Schienen. Aber 
auch Öffentlichkeitsarbeit für die Landwirtschaft ist 
uns ein großes Anliegen, sowie Brücken zu bauen zwi-
schen Landwirtschaft und Tourismus.

Was freut uns?
Wenn am Ende eines jeden Vereinsjahres eine stolze 
Summe an die landwirtschaftlichen Direktvermark-
ter:innen ausbezahlt wurde und so die Wertschöpfung 
auf unseren Höfen und im Tal bzw. bei den Bäuer:in-
nen blieb. Direktvermarktung ist bei uns größtenteils 
weiblich. Weiters freut uns auch, wenn die Gastro-
nomie im Tal wertvolle, regionale Produkte verwertet 
und an die Gäste gebracht hat.

Besondere Herausforderungen in unserer Arbeit?
Ein hoher Standard in der Direktvermarktung ist für 
uns sowieso selbstverständlich. Den immer größer 
werdenden Standardwünschen in der Direktvermark-
tung bzw. allgemein in der Landwirtschaft, welche von 
den Verbrauchern und schlussendlich vom Kunden 
verlangt werden, gerecht zu werden, ist eine große 
Herausforderung, die es auch jährlich gilt finanziell zu 
stemmen.
Letztendlich, ist aber der Kunde nicht immer bereit 
die Kosten für die hohen Standardrichtlinien zu tra-
gen, hier würden wir uns mehr Verständnis wünschen. 
Dies ist allgemein ein Problem, welches im Kleinen na-
türlich auch auf uns zutrifft.

Was wünschen wir uns?
Das wir noch einige Jahre gesund, voller Energie blei-
ben und uns die Ideen nicht ausgehen.

Klostertaler Bauerntafel

Kontakt:
Klostertaler Bauerntafel, Obfrau Saskia Dünser

0664 455 19 14
 

Bestellungen - Martina Margreitter
0664 306 79 08 oder Bauerntafel@A1.net

Foto: Klostertaler Bauerntafel Foto: Klostertaler Bauerntafel
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Verein ECHT LECH

Wer sind wir?
Um unsere tägliche Arbeit – die Tierhaltung und da-
durch die Herstellung von Lebensmitteln sowie die 
Landschaftspflege – sichtbar zu machen, haben wir, 
sieben Bergbauernhöfe aus Lech und Zürs, einen 
Verein gegründet. Unter dem Logo „ECHT LECH“ zei-
gen wir die landwirtschaftlichen Tätigkeiten und ver-
markten unsere Spezialitäten, von der frischen Heu-
milch über verschiedene Fleischsorten bis zu diversen 
Würsten. Geplant ist eine gemeinsame Homepage, 
einen Instagram-Account gibt es bereits.

Was haben wir vor?
Uns geht es nicht nur um die gemeinsame Vermark-
tung der Produkte, sondern vor allem auch um die 
Darstellung der bäuerlichen bzw. landwirtschaftlichen 
Arbeit: ohne regionale Landwirtschaft gibt es weder 
regionale Lebensmittel noch Landschaftspflege. Ge-
rade in Zeiten wie diesen zeigt sich die grundlegende 
Bedeutung von regionalen Lebensmitteln. Wir halten 
es für wichtig, auf diesem Weg die Wertschöpfung 
im Dorf zu behalten und dadurch zahlreiche negative 
Auswirkungen zu vermeiden, die sich ergeben, wenn 
die Lebensmittel nicht regional sind, wie z.B. höherer 
CO2-Ausstoß, Tier-Transporte und vieles mehr. Der 
Verein ist eine Chance für die Zukunft junger Hof-
übernehmer:innen. Uns ist es ein Anliegen, die gute 
Zusammenarbeit des vom Tourismus geprägten  
Lecher Dorflebens mit der Landwirtschaft zu fördern. 

Was freut uns?
Besonders freuen wir uns über das gute Miteinander 
mit vielen Einheimischen, die sich für unsere Arbeit 
interessieren und unsere Produkte gerne abnehmen.

Besondere Herausforderungen in unserer Arbeit?
Auch wir müssen uns den Herausforderungen der 
heutigen Zeit stellen: die Familien werden kleiner und 
das Interesse an der landwirtschaftlichen Tätigkeit 
schwindet: kein Wunder, schließlich sind – noch - alle 
Lebensmittel in jedem Supermarkt verfügbar. Daher 
stellt es zunehmend eine Herausforderung dar, die Ar-
beitsbewältigung und die Versorgung der Tiere an 365 
Tagen im Jahr zu gewährleisten. 

Was wünschen wir uns?
Wir wünschen uns, dass die Menschen wieder mehr 
Zugang zur Landwirtschaft im Allgemeinen und zu den 
Tieren, die sie essen, im Besonderen finden, denn das 
ist unser Ursprung und letztendlich die Quelle, aus der 
wir schöpfen. Lebensmittel benötigen alle - täglich.

… „JUNGE“ INITIATIVE
Verein ECHT LECH

Kontakt:
ECHT LECH e.V., Julia Huber, 

Strass 307, 6764 Lech
0664 234 26 04

Foto: Verein ECHT LECH Foto: Verein ECHT LECH
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PONY-MACH-MIT-TAG
jeweils am FR von 14 – 16 Uhr in der Reithalle Dalaas 4 – 9 Jahre 
Wir pflegen die Ponies, reiten, spielen, basteln … wetterunabhängig in der Reithalle. 
Die Nachmittage finden ab 3 angemeldeten Kindern statt.
Anmeldung bei Gabriele  0664 282 52 50
Einzelpreis 	 € 28,-
5er-Bock	 € 120,- (freie Terminwahl innerhalb der Sommerferien 2023)
Termine für Reitpädagogik jederzeit vereinbar – Einzelpreis € 35,–

Waldwichtel-Erlebnisweg
jeden DO vom 6.7. bis 31.8.
ab 14 Uhr bei der Alfenzbrücke Außerwald € 5,– (inkl. Würstchen und Brot)
Hier treffen sich kleine und große Abenteurer, um gemeinsam spannenden und lustigen Geschichten zu lauschen. Claudia erzählt über die 
Wichtel-Abenteuer, während die Kinder die abwechslungsreichen Stationen entlang des Wichtel-Erlebnisweges meistern. Im Anschluss 
gibt es beim Grillplatz an der Alfenz ein Würstchen mit Brot. 
Dauer ca. 2 Stunden, ab 4 Personen
Anmeldung bei Claudia bis 16 Uhr am Vortag  0664 735 63 253

JULI
FR 07 Spielezimmer Ludothek geöffnet von 16 – 18 Uhr in Wald am Arlberg

MI 12 Mountainbike-Fahrtechnik-Kurs 9 – 12 Uhr am Sonnenkopfparkplatz 8 – 12 Jahre / gratis
geeignete Schuhe, Fahrradhelm und -handschuhe, einwandfreies Moutainbike, Trinkflasche und 
kl. Jause, keine Eltern J
Unter der Leitung von Guide Walter Pfeifer wird das Können verbessert und eine sichere Technik für das Gelände erlernt.
Anmeldung im REGIO-Büro bis MO 10.7. - 11 Uhr  0664 843 71 33
Bei Schlechtwetter Ersatztermin am Mi 17.7.2023

MO 17 Schnupper-Turnen 14 – 17 Uhr im Kristbergsaal, Dalaas € 10,–
Auf die turnbegeisterten Kinder warten Trampolin, Airtrack, Reck und noch viel mehr. Zieht euch gemütliche Sachen und Turn-
schuhe an, und schon kann losgeturnt werden. Das Alter spielt dabei keine Rolle – turnen kann jeder! 
ab 5 Personen
Anmeldung im REGIO-Büro bis MO 10.7. - 11 Uhr  0664 843 71 33

Ferientanzwoche vom 17. – 21. Juli 2023 in Lech 4 – 16 Jahre / € 45,–
Infos & Anmeldung unter www.ferientanzwochen.at

DO 20 Naturdetektive aufgepasst  8.30 - 12 Uhr Treffpunkt Dalaas Bushaltestelle Gashof Krone 
6 – 11 Jahre / gratis 
Wir erkunden die Naturvielfalt und begeben uns auf Entdeckungstour im geheimnisvollen Wald. Gibt es wilde Hühner im Kloster-
tal? Kennst du den größten und wohl schönsten Käfer, der seine Heimat in den Klostertaler Bergwäldern hat?  
Hast du schon einmal die verborgene Welt unter deinen Füßen mit der Lupe erkundet? Wer trommelt denn so laut im Wald? Neu-
gierig geworden? Dann komm mit und entdecke gemeinsam mit Stefanie Peiker die Naturvielfalt der Klostertaler Bergwälder. 
Abenteuer, Wissen, Bewegung und vor allem viel Spaß sind garantiert. 
max. 15 Kinder, gutes Schuhwerk, witterungsangepasste Kleidung und Jause mit Trinkflasche 
Anmeldung im REGIO-Büro bis MO 17.7. – 11 Uhr  0664 843 71 33

maximo Sommerferien: 
Öffi-Freifahrt für Vorarlbergs Schüler:innen 

Bestehende Schüler:innen-Tickets werden automatisch 
und kostenlos zur maximo Sommerferien-Freifahrt

im ganzen Land.
Weitere Infos unter  www.vmobil.at

2023
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FR 21 Bienen schauen – Honig schleudern  14 – 16.30 Uhr in Innerbraz 

unter 6 Jahren mit Begleitung / € 6,– inkl. einem Glas Honig 
Viel Wissenswertes rund um die Bienen gibt es bei Imker Helmut Graf. Hast du gewusst, dass für ein Kilogramm Honig die Bienen 
einige Millionen Blüten besuchen müssen?
Anmeldung bei Helmut unter  0664 106 96 80 oder * helmut_graf@aon.at
Auch am Freitag 28.7. kannst du die Bienen bestaunen.

Spielezimmer Ludothek geöffnet von 16 – 18 Uhr in Wald am Arlberg

MO 24 Ferientanzwoche vom 24. – 28. Juli 2023 in Lech 4 – 16 Jahre / € 45,–
Infos & Anmeldung unter www.ferientanzwochen.at

FR 28 Bienen schauen – Honig schleudern  14 – 16.30 Uhr in Innerbraz 
unter 6 Jahren mit Begleitung / € 6,– inkl. einem Glas Honig
Anmeldung bei Helmut unter  0664 106 96 80 oder * helmut_graf@aon.at

AUGUST
DI 01 Besuch bei den Lamas 9.30 – 11.15 Uhr in Außerbraz 5 – 9 Jahre / € 5,–

Am Seilerhof wohnen viele Tiere: Bienen, Hühner, Enten, Kaninchen, Schafe, Lamas und Pferde. Gerne darfst du dich überall um-
sehen und mit den Lamas spazieren, die Kaninchen streicheln, die kleinen Entchen bewundern oder auf Schatzsuche gehen und 
den Hoftresor knacken. Oder eine Bienenkönigin auf ihrer Wabe entdecken! Auch eines unserer Pferde wird mit dabei sein.
max. 10 Kinder. Nur bei trockener Witterung.
Anmeldung bei Reinhard bis 15 Uhr am Vortag  0664 736 757 90

FR 04 Spielezimmer Ludothek geöffnet von 16 – 18 Uhr in Wald am Arlberg

SO 06 Reiseziel Museum 10 - 17 Uhr im Klostertal Museum und im Lechmuseum € 1,–
www.reiseziel-museum.com

MO 07 Fußballcamp vom 7. – 11. August 2022 in Lech 6 – 16 Jahre / € 250,–
Weitere Infos - www.lechzuers.com/de/fussballcamp

FR 18 Spielezimmer Ludothek geöffnet von 16 – 18 Uhr in Wald am Arlberg

SEPTEMBER
FR 01 Spielezimmer Ludothek geöffnet von 16 – 18 Uhr in Wald am Arlberg

SO 03 Reiseziel Museum 10 - 17 Uhr im Klostertal Museum und im Lechmuseum € 1,–
www.reiseziel-museum.com

MO 04 Die königliche Fußballschule vom 5. – 9. September 2023 beim FC Klostertal in Dalaas € 299,–
Erlebe professionelle Trainingseinheiten und die Magie des Vereins Real Madrid.
Infos und Anmeldung beim FC Klostertal oder unter 
www.frmclinics.at/fc-klostertal-2023

MO 11 Schulbeginn Wir wünschen einen guten Schul- und Kindergartenstart J

Bitte beachtet, dass Fotos zu Zwecken der Öffentlichkeitsarbeit ge-
macht werden – sollte dies nicht erwünscht sein, dann lasst es uns bitte 
wissen. Die Teilnahme an allen Veranstaltungen erfolgt auf eigene Ver-
antwortung. Versicherung ist Sache der Teilnehmer*Innen. Die REGIO 
und die Veranstalter*Innen übernehmen keine Haftung. 
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Jugend

DIE ERGEBNISSE  
DER JUGENDSTUDIE  

MACHEN MUT!
Befragung 

138 Schülerinnen und Schüler 
Alter: 10-14 Jahre / mittels Fragebogen 

Symbolbild: Netzwerk Welt der Kinder

Die jungen Menschen leben gerne hier im Tal und viele 
von ihnen können sich auch vorstellen im Erwachse-
nenleben hier zu bleiben. 

Dieses Zugehörigkeitsgefühl ist ein wertvolles Poten-
tial, denn vor allem ländliche Gebiete kämpfen oft mit 
Abwanderung junger Menschen. 

Die Gesamtergebnisse der Jugendstudie wurden in 
verschiedenen Gremien der Region bereits vorgestellt 
und sind für alle Interessierten zum Download unter 
www.klostertal-arlberg.at zu finden. 
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Jugend

Symbolbild: Netzwerk Welt der Kinder / Hügelbeet in Ludesch

v.l.n.r.: Hans Peter Pfanner, Barbara Dünser, Ralf Engelmann, 
Martin Salzgeber, Bernd Burtscher, Franziska Csatho,

Birgit Werle, Michael Lienher, Eva Häfele

Kommunikation und Information 
Junge Leute vernetzen und informieren sich fast aus-
schließlich über Soziale Medien. Die Kommunikation 
und Information von Gemeinden muss sich dieser Ent-
wicklung anpassen um die junge Zielgruppe zu errei-
chen. 
Unzureichend informiert fühlen sich junge Menschen 
auch über Ausbildungs- und Arbeitsmöglichkeiten 
hier im Tal. Hier könnten regelmäßige Formate zum 
Austausch von Jugend und Betrieben gegenwirken. 

Jugendbeteiligung und Mitgestaltung 
Das Miteinander von Menschen und der Erhalt einer 
lebenswerten Umwelt sind die zwei großen Themen 
mit denen sich viele junge Menschen auseinander-
setzen. Sich sozial vermehrt zu engagieren – sei es 
in der Unterstützung älterer Menschen, Familien mit 

Auszug zu den 

Empfehlungen für die Gemeinden
Kindern, oder Menschen denen es einfach nicht so 
gut geht – und aktiv etwas für den Klima- und Umwelt-
schutz zu tun, liegt einer Vielzahl der jungen Leute 
sehr am Herzen. 

Räume und Treffpunkte 
Sich wieder treffen zu können ist vor allem nach der 
Pandemie ein großes Bedürfnis. Dazu braucht es aber 
auch entsprechende Infrastruktur. Vor allem im Win-
ter mangelt es an „wetterfesten“ Treffpunkten an 
denen sich junge Menschen ohne Konsumzwang auf-
halten und austauschen können. 
Öffentliche Räume die gut zugänglich sind, sichere 
Verkehrswege – vor allem für Fahrrad und Scooter  
sowie Sport- und Bewegungsangebote und Angebote  
speziell für junge Mädchen bezeichnen die jungen 
Menschen als zentrale Bedürfnisse. 

… und jetzt? … 
Soll Beteiligung von Kindern und Jugendlichen in 
Gemeinden gelingen, müssen dementsprechende 
Strukturen vorhanden sein. Beispielsweise in Form 
von Kindercafés, Kinderkonferenzen oder Kinder-
zeitungen. 
Kinder müssen Mitmachen und Mitgestalten aktiv 
erleben. Gelingt das auf ehrliche und lustvolle Art 
und Weise, werden aus Kindern auch Jugendliche 
und Erwachsene die bereit sind Verantwortung für 
ein Miteinander in der Gemeinde zu übernehmen. 

… ein Team …
… für Kinder und Jugend 
Die Region Klostertal-Arlberg will Kinder und Ju-
gendliche zukünftig aktiv in die Zukunftsgestal-
tung der Gemeinden einbinden. Engagierte Ver-
treter:innen aus dem Bereich Kinder- und Jugend 
aller fünf REGIO-Gemeinden sowie Fachexperten 
haben daher in der neu installierten AG-Jugend 
bereits ihre Arbeit aufgenommen. 
… Fortsetzung folgt … gerne berichten wir wieder in 
der Herbstausgabe des REGIO Journales …. 
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KBBG

GEMEINDEÜBERGREIFENDE 
GANZTAGES- UND  

FERIENBETREUUNG

Foto: Kindergarten Dalaas
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KBBG

Aufgrund des neuen Kinderbildungs- und -betreu-
ungsgesetzes des Landes Vorarlberg haben sich die 
Gemeinden Dalaas und Klösterle zusammengeschlos-
sen und eine gemeindeübergreifende Ganztages- und 
Ferienbetreuung konzipiert. Diese wurde anhand ei-
ner Informationsveranstaltung im Mai den Eltern vor-
gestellt und präsentiert.

Bestehend aus den Kindergärten Wald a. A., Dalaas 
und Klösterle a. A. wird diese Betreuungsform ab Sep-
tember 2023 umgesetzt. Die Kindergarteneinrichtung 
Wald a. A. wird im Zuge dessen zu einer Ganztages-
einrichtung. Dieses Angebot ermöglicht die Betreu-
ung der Kinder von Montag bis Freitag in der Zeit von  
07 – 17:30 Uhr. Hierbei werden Kinder von 07 - 13 Uhr 
in ihren Stammkindergärten der jeweiligen Gemein-
de, in einer fest zugeteilten Gruppe betreut und ab 
12:30 – 17:30 Uhr, sowie in den Semester-, Oster- und 
Sommerferien von 07 – 17:30 Uhr im Ganztageskin-
dergarten Wald a. A. Die Betreuung ab Mittag und in 
den Ferien wird von den Elementarpädagoginnen und 
Assistentinnen aus allen Kindergärten im Wechsel 
durchgeführt. Die Beförderung der Kinder während 
der Betreuungszeiten ist durch die Gemeinden gere-

gelt und durch eine pädagogische Fachkraft begleitet. 
Das Mittagsessen kann aufgrund der gegebenen Infra-
struktur direkt vor Ort in Wald a. A. zubereitet und aus-
gegeben werden.
 
Für die administrativen Aufgaben und die Koordina-
tion wurde auf den Gemeinden Dalaas und Klösterle 
eine neue Stelle geschaffen, welche Sandra Maier mit 
großer Freude ab September 2023 antreten wird. Die 
Erarbeitung des pädagogischen Konzeptes und des-
sen Umsetzung übernimmt Daniela Würbel, Leiterin 
des Ganztageskindergartens in Wald a. A. Hierbei wird 
sie durch Elisabeth Schranz, Leiterin des Kindergar-
tens Klösterle und Melissa Neyer, Leiterin ab Septem-
ber 2023 des Kindergartens Dalaas, unterstützt.

Ziel dieses Projektes ist die Erhaltung der Stammkin-
dergärten in den Gemeinden durch die gemeindeüber-
greifende Zusammenarbeit, die Begleitung und För-
derung der Kinder und die Unterstützung der Familien 
bei ihren Bildungs- und Erziehungsaufgaben sowie 
eine Erleichterung der Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf. 

Foto: Kindergartenpädagoginnen von Wald a.A., Dalaas und Klösterle 
sowie die Bürgermeister der Gemeinden Dalaas und Klösterle
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Spielezimmer Klostertal-Arlberg

„Kinder haben das Recht auf Freizeit,  
Spiel, Erholung und kreative Betätigung.“

(Kinderrechtskonvention Art. 31)

Öffnungszeiten:
jeden 1. und 3. Freitag im Monat

von 16 – 18 Uhr
Arlbergstraße 56, Wald am Arlberg

klostertalerspielezimmer@gmail.com
0664 885 769 17

SPIELEZIMMER 
KLOSTERTAL-ARLBERG

Das Spielezimmer hat auch in den 

Sommerferien für euch geöffnet!
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In diesem Sinne haben im Spiele-
zimmer alle Kinder, ob groß oder 
klein, von Lech bis Bludenz, Zu-
gang zu über 1.000 verschiedenen 
Spielen. Ihr findet bei uns Spiele 
für drinnen und draußen, für Par-
tys und zum Lernen, Tonie Figu-
ren, tiptoi Bücher und vieles mehr. 
Schon die Kleinsten (ab 1 Jahr) 
können altersgerechte Spiele und 
Puzzle entdecken. Kinder, Jugend-
liche, Vereine, Schulen, Kindergär-
ten und Erwachsene aller Alters-
gruppen werden bei uns fündig. 

Der Gedanke von Nachhaltigkeit, 
wird mit dem Ausleihen der Spiele 
direkt an die nächste Generation 
weitergegeben. Spiele die beson-

klostertalerspielezimmer@gmail.com 

0664 885 769 17

ders gut gefallen, können immer 
wieder ausgeliehen werden und 
wenn etwas nicht gefällt, einfach 
zurückbringen. Die soziale Teilha-
be durch altersgerechte Spiele soll 
Kindern auch in Zeiten der Teue-
rung, die speziell Familien mit Kin-
dern betrifft, durch das Angebot im 
Spielezimmer ermöglicht werden. 
Mit einer Jahreskarte (€ 25) kön-
nen unbegrenzt Gesellschaftsspie-
le, Tonie Figuren, tiptoi Bücher und 
Outdoor Spiele (gegen eine kleine 
Gebühr) ausgeliehen werden. Ihr 
könnt euch derzeit keine Jahres-
karte leisten – meldet euch beim 
Spielezimmer-Team, denn alle Kin-
der haben das Recht auf Freizeit 
und Spielen. 

Im Frühjahr 2023 hat Johanna die 
organisatorische Leitung im Spie-
lezimmer Klostertal-Arlberg über-
nommen. Als Sozialarbeiterin und 
Mama von zwei Kindern weiß sie 
den Mehrwert eines niederschwel-
ligen und regionalen Angebots für 
Familien sehr zu schätzen. Tat-
kräftig unterstützt wird sie von den 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
Manuela Mathies und Maria Barry-
Heinzle. 

Du möchtest ehrenamtlich mit-
arbeiten? Dann melde dich gerne 
bei uns.

Johanna Leu

Foto: Johanna Leu

Foto: Spielezimmer Klostertal-Arlberg

Spielezimmer Klostertal-Arlberg
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Projekte REGIO

BÄDERKARTE

SCHWIMMKURS

Die Bäderkarte geht in die dritte Badesaison. 2021 hat 
die REGIO mit einer Kinder-Bäderkarte gestartet. Die 
Karte gilt in den Schwimmbädern Braz und Dalaas, 
sowie im AlmWasserPark in Klösterle und im Wald-
schwimmbad in Lech.

Erstmalig hat die REGIO einen Schwimmkurs in allen 
Schwimmbädern der Region organisiert. Kizzy Price 
aus Lech ist Schwimmlehrerin und leitet die Kurse.  Wir 
bieten drei Kurse an zu jeweils zwei Terminen, Sicher-
heits-Kurs (3 – 5 Jahre),  Anfänger-Kurs (ab 5 Jahre) 
und Fortgeschrittenen-Kurs.

Schwimmen vom Berg bis ins Tal

für Kinder ab 3 Jahre

In Braz, Dalaas, Klösterle und Lech

Preise
Erwachsene	 €	 84,00
Senioren und Beeinträchtigte mit Ausweis	 €	 77,00
Studenten, Lehrlinge, Präsenzdiener, Guide 23	 €	 68,60
Schüler (Jg. 2008-2016) bzw. bis Jg. 2003 mit Ausweis	 €	 58,80
Kinder inkl. Jg. 2017	 Gratis

Kizzy Price
Ich habe eine Schwimmlehrer-
qualifikation der Stufe 2 aus 
Großbritannien und ungefähr 
5 Jahre Erfahrung in der Arbeit 
als Schwimmlehrerin. 
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Blick in die Region

BLICK IN DIE REGION
Kneipp & Relax Garten Alfenz 

in Klösterle
Gründung des KNEIPP AKTIV CLUBS KLOSTERTAL
Der vom Kneippbund Österreich zertifizierte Kneipp & 
Relax Garten Alfenz in Klösterle mit seinen über 1.200 m2  
wurde 2021 eröffnet und ist mittlerweile ein Magnet 
für Besucher aus nah und fern. Die Gründung eines 
Kneipp Aktiv Clubs Klostertal wurde von Anbeginn 
angepeilt. Rund um die Kneipp´schen 5 Säulen Was-
ser*Bewegung*Heilkräuter*Ernährung*Lebensbalan-
ce spannt sich eine breite Vielfalt an Themen, die im 
Club im Mittelpunkt stehen werden.

Neuer Wichtel-Erlebnisweg 
in Wald am Arlberg 

Gründungstreffen 
des Kneipp Aktiv Clubs Klostertal

Unser Team lädt die Klostertaler 
gerne zum Auftakt ein:

Mittwoch, 19. Juli 2023 | 19.30 Uhr
Wirtshaus Restaurant Engel in Klösterle

Anmeldung zum Treffen:
kneippklostertal@gmail.com

Das Aufnahme Formular in den Club 
senden wir gerne per Mail zu:
kneippklostertal@gmail.com

Ein Erlebnis für die ganze Familie:
Begleite den neugierigen Wichtel Alfonz entlang der 
Alfenz. Wald-Art-Mandalas errichten, Wichtelhäus-
chen bauen, Fichtenzapfen werfen und dem Waldradio 
lauschen… Start ist bei der Alfenzbrücke in Wald am 
Arlberg, Ziel bei der Grillhütte. Spannende Wichtelge-
schichten gibt es auch bei der Familienwanderung von  
Claudia Margreitter jeden Donnerstag von 06. Juli bis 
31. August für EUR 5,- inkl. Brot und Würstchen. 
Anmeldung unter 0664 735 63 253.

Foto: Kneipp Aktiv Club Klostertal

Foto: Danja Sutterlüty

Foto: Claudia Margreitter



vorarlberg netz betreibt seit Jahren eines der sichersten
und zuverlässigsten Energienetze Europas. Trotzdem
arbeiten wir täglich daran, noch besser zu werden. 

Typisch Vorarlberger.
99,9991 % Verfügbarkeit und
doch nicht ganz zufrieden.
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LIEBST DU  
DAS FOTOGRAFIEREN?

Dann lass Deine Bilder nicht ungesehen im Archiv 
liegen. Wir, die REGIO, sind immer wieder auf der 
Suche nach großartigen Bildern, die wir für unsere 
Öffentlichkeitsarbeit verwenden dürfen. 

Kontaktiere uns: 
REGIO-Büro
0664 843 71 33
regio@klostertal-arlberg.at

Foto: Florian Dönz



 Spiel und Spaß an über 30 abwechslungsreichen Stationen

 kulinarische Genüsse im Bergrestaurant mit Panoramaterrasse

 einzigartiges Wanderparadies in atemberaubender Natur

 traumhafte Biker-Touren für alle Ansprüche

Dein Sommererlebnis in Vorarlberg

Sommerbetrieb: 24.06. bis 01.10.2023
täglich von 08:30 bis 16:30 Uhr

6754 Klösterle am Arlberg
T.: +43 5582 292-0  |  info@sonnenkopf.com

Das einzigartige Freizeiterlebnis für die ganze Familie

sonnenkopf.com

  

NEUE STATIONEN

ADLERHORST

50 METER

KUGELBAHN


